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DIALOG ÜBER CYBERMOBBING 
 

John:  Hallo ihr beiden, könnte ich mit euch mal über Mobbing im 
Internet sprechen. Was denkt ihr darüber? 

Paul:  Also, ich finde Mobbing im Internet echt schlimm. Es kann so 
viele negative Auswirkungen auf die Opfer haben, wie zum 
Beispiel Depressionen, Angstzustände oder sogar 
Selbstmordgedanken. 

Eva:  Ich verstehe eure Sorge, aber ich glaube, dass das Problem nicht 
so schlimm ist, wie es dargestellt wird. Es gibt immer 
Streitigkeiten zwischen Menschen, und das Internet ist nur ein 
weiterer Ort, an dem das passieren kann. 

John:  Das ist ein interessanter Punkt, Eva. Aber Paul, könntest du uns 
ein paar Beispiele dafür geben, wie Mobbing im Internet 
aussehen kann? 

Paul:  Klar, gerne. Es gibt viele verschiedene Formen von Mobbing im 
Internet, wie zum Beispiel Beleidigungen, Gerüchte, Belästigung 
oder das Veröffentlichen von persönlichen Informationen ohne 
Zustimmung. All das kann Menschen sehr verletzen. 

Eva:  Das stimmt, aber ich denke, wir müssen auch darauf achten, 
dass wir nicht zu empfindlich sind. Manche Menschen nehmen 
Kritik oder Meinungsverschiedenheiten zu persönlich und sehen 
das schon als Mobbing. 

John:  Das ist wahr, Eva. Manchmal können Missverständnisse 
entstehen. Aber Paul, was können wir deiner Meinung nach 
gegen Mobbing im Internet tun? 



Paul:  Ich denke, wir sollten aufklären und informieren, wie man sich 
im Internet verhalten sollte. Dazu gehört, respektvoll 
miteinander umzugehen und anderen zu helfen, wenn sie 
gemobbt werden. Auch die Plattformen selbst sollten stärker 
gegen Mobbing vorgehen und klare Regeln aufstellen. 

Eva:  Ja, das klingt sinnvoll. Aber ich glaube, wir sollten auch 
realistisch bleiben. Das Internet ist ein riesiger Ort, und es ist 
unmöglich, alles zu kontrollieren. Wir können nur versuchen, in 
unserem eigenen Umfeld für ein positives Klima zu sorgen und 
uns gegenseitig zu unterstützen. 

John:  Das sind beides gute Vorschläge. Vielleicht könnten wir auch 
Schulen und Eltern stärker einbeziehen, um Kindern und 
Jugendlichen beizubringen, wie man sich im Internet respektvoll 
verhält und wie man mit Mobbing umgeht. 

Paul:  Genau, das wäre eine tolle Idee. Zusammenarbeit und 
Aufklärung sind der Schlüssel, um Mobbing im Internet zu 
reduzieren. 

Eva:  Ich stimme zu. Auch wenn wir das Problem nicht vollständig 
lösen können, können wir zumindest versuchen, es zu 
verbessern und für ein freundlicheres Miteinander im Internet 
zu sorgen. 

 

 

1. Markiere alle Informationen über Cybermobbing, die im Dialogtext vorkommen! 
2. Übe zusammen mit zwei Mitschülerin oder Mitschülern das Vorlesen des Dialogs ein! 
3. Tragt euren Dialog vor und stellt euren Zuhörern die Frage, welche Informationen sie 

sich merken konnten! 


